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Von Markus Höscheler

Innsbruck – Zweimal nahm
der vor seinen Peinigern
flüchtende Arnold Schwar-
zenegger im Jahr 1990 die
Dienste eines Roboter-Taxis
in Anspruch, und zwar im
Science-Fiction-Film „To-
tal Recall“ (Regie: Paul Ver-
hoeven), basierend auf einer
Kurzgeschichte von Philip K.
Dick. Das erste Mal verlief die
Fahrt ruhig und friedlich, das
zweite Mal endete sie mit ei-
ner Explosion des Fahrzeugs.
Dem vorangegangen war ein
manueller Fahreingriff des
Hauptdarstellers und der
folgende Unwille, für die ra-
sante Fahrt zu bezahlen. Das
Robo-Taxi fand sich damit
nicht ab und beabsichtigte,

den aus-

gestiegenen Mann zu über-
fahren. Das Vorhaben
misslang, das Auto
stieß gegen eine
Mauer und geriet
in Brand.

Mit den recht-
lichen Aspekten
s e l b s t f a h r e n d e r
Fahrzeuge hielt sich
die um ihr Leben ren-
nende Filmfigur Doug-
las Quaid nicht auf, in
unserer Realität gewin-
nen sie aber zunehmend
an Bedeutung. Autonom
fahrende Autos bewegen
sich bereits zu Testzwe-
cken auf einigen Straßen,
teilautonome Systeme sind
in manchen Serienfahrzeu-
gen im Einsatz. Und in den
nächsten Jahren werden Zug
um Zug einschlägige Innova-
tionen die Autowelt revoluti-
onieren. Deutlich hinterher
hinkt in dieser Hinsicht die
heimische Rechtsordnung,
wie die Autoren Iris Eisenber-
ger, Christian J. Gruber, An-

dreas Huber und
Konrad Lachmayer in ih-

rem erhellenden Beitrag „Au-
tomatisiertes Fahren“ kons-

tatieren, erschienen in
der Oktober-Ausgabe
der Zeitschrift für Ver-
kehrsrecht (Manz).
Das Quartett ver-
weist auf Entwick-
lungen in anderen
Ländern, auf unzu-
reichend definierte
Begriffe, auf unge-
kläreAbstufungen
im Bereich des
automatisierten
und autonomen
Fahrens, auf
u n g e n ü g e n -
de rechtliche
Grundlagenin
der Straßen-
v e r k e h r s -
o r d n u n g ,
im Führer-
scheinge-
setz, im

Haftungsrecht,
im Verwaltungs(straf )recht
und im Datenschutzrecht.
Die technischen Innovatio-
nen rufen folglich nach recht-
licher Entsprechung.

Die Roboter brauchen Grenzen
Autonomes Fahren: Auf technische Innovationen müssen rechtliche folgen.

Blick über den Fahrbahnrand

Offen bis zum Schluss
Die TT bewegte im Herbst drei Modelle
mit üppiger Frischluftzufuhr, darunter
einen AMG SLC 43. Seiten 2, 3 Foto: Höscheler

Von Peter Urbanek

Vaasa, Oulu – Mit der Aus-
sprache finnischer Namen
tun sich Mitteleuropäer häu-
fig schwer. Selbst das verläss-
liche Navigationsgerät des
neu überarbeiteten Ford Ku-
ga streikte bei einem Kreis-
verkehr, als es einen endlosen
finnischen Namen heraus-
stottern sollte. Das Ergeb-
nis: kurze Fahrt in die falsche
Richtung. Doch dies war ein
kaum nennenswerter Störfall
während einer harmonischen
Testfahrt. Ford wollte die Ein-
führung der Kuga-Generation
2017, das Facelift für das 2013
auf den Markt gebrachte kom-
pakte SUV, mit einer originel-
len Marketing-Idee feiern, als
Gegengewicht zu konservati-
ven Präsentationen der Mit-
bewerber.

Anders wie die anderen
hieß die Parole, fahren wir mit
dem Kuga von Athen in Grie-
chenland bis zum Nordkap
in Norwegen, beweisen wir
die Vielseitigkeit und Verläss-
lichkeit dieses Fahrzeugs, als
komfortabler Reisepartner
für Familien und SUV-Fans
auf langen Strecken. Am 19.
Oktober warf die Kuga-Flotte
in Athen die Motoren an, al-
le Applikationen des neuen
Auftritts selbstverständlich
an Bord. Der große Grill wan-
derte von unten nach oben,
der kleine nahm seinen Platz
ein, nur beim Luxus-Auftritt
Vignale ist alles etwas anders.
Da dient ein Wabengrill als
unverwechselbares Erken-
nungszeichen. Eines einte al-
le Modelle: leichte Korrektu-

ren am Design wie schärfere
Leuchten vorne und hinten.

Für die Tour durch Euro-
pa hatten nur die Allradver-
sionen der Kuga-Familie ih-
ren Platz auf dem Spielfeld,
natürlich mit der neuen in-
telligenten Allrad-Weiter-
entwicklung iAW. Motorisch

wurden die starken Kerle
aufgerufen, Zweiliter-Die-
sel mit 150 oder 180 PS, da-
zu kam auch der 1,5-Liter-
EcoBoost-Turbobenziner
mit 182 PS. Leider blieb der
neue 1,5-Liter-TDCI-Turbo-
diesel mit 120 PS auf der Re-
servebank sitzen. Sein Dreh-

moment von 300 Nm ab 1500
U/min, 4,7 Liter Verbrauch
auf 100 km sowie ein CO2-
Wert von 115 g/km sprechen
für diese Motorisierung, die
Allradversion mit 6-Gang-
Doppelkupplungsgetriebe
ab kommendem Jahr war
für diese schwere Tour noch

Ein Spanier im verschneiten Finnland
Auf Europa-Tournee schickte Ford den modifizierten Kuga: Das Kompakt-SUV startete in Südosteuropa,

die Tiroler Tageszeitung begleitete ihn auf der Finnland-Etappe im hohen Norden.

Nach Jahreswechsel kommt der überarbeitete Ford Kuga auf den Markt, die Preisliste beginnt mit 22.990 Euro. Produziert wird das Kompakt-SUV in Valencia (Spanien). Foto: Hersteller

nicht vorhanden. Ein Neu-
ling im Kuga-Aufgebot, mit
dem Kürzel ST versehen,
stellt jetzt den Sportler der
Familie dar, um 10 mm in
der Länge gegenüber dem
Rest der Modelle gewach-
sen. Aufgebaut auf der Aus-
stattungsvariante Titanium
gibt es die Möglichkeit, mit
allen Motoren (Ausnahme:
120-PS-Basisbenziner) zu
kombinieren.

Die Bodenfreiheit wur-
de von 200 auf 190 mm ge-
senkt, um einen tieferen
Schwerpunkt zu erhalten.
Kombiniert mit verstärkten
Stabilisatoren, einer ange-
passten Feder-Dämpfer-Ab-
stimmung, einem strafferen
Fahrwerk in Verbindung mit
einer direkter kalibrierten
Servolenkung kann mit dem
ST fast sportlich gefahren
werden.

Eines vereint die neue
Kuga-Familie: Während der
Tour durch den Balkan in-
klusive Bergabfahrt auf einer
Ski-Weltcuppiste in Bulgari-
en zeigte sich die Karawane
immer gerüstet, auch der
Karl-May-Klassiker „Durch
das Land der Skipetaren“ –
gemeint waren die Albaner
und alle Nachbarn – musste
nicht als Lehrbehelf heran-
gezogen werden. Herrschte
am Balkan eher das rustika-
le Element vor, kam in Finn-
land mit seinen endlosen
Weiten und Wäldern, die der
berühmte Komponist Jean
Sibelius besang, der Komfort
zu seinem Recht. 6-Gang-
Schalter oder 6-Gang-Dop-
pelkupplungsgetriebe über-

sahen kurze Rutschphasen
im Schnee, gute Platzver-
hältnisse herrschten auf der
Rücksitzbank, ruckzuck las-
sen sich die Lehnen umle-
gen, um eine ebene Fläche
für das nordische Gepäck
mit Ski, Schlitten und Pelzja-
cken zu schaffen.

Im Cockpit vor den Vorder-
sitzen überrascht das zwar
übersichtliche, aber im Ver-
gleich zum Mitbewerb leicht
antiquiert wirkende Armatu-
renbrett, da wäre ein Facelift
empfehlenswert. Stolz prä-
sentiert Ford das neue Kom-
munikationssystem Sync
3 mit AppLink und Touch-
screen. Damit können die
Passagiere ihr angeschlosse-
nes Smartphone sowie Au-
dio- und Navigationsfunktio-
nen einfach per Sprachbefehl
steuern. Ein einfacher Spon-
tanversuch mit„I am hungry“
wurde allerdings mit einer
Zahlenflut beantwortet,
wahrscheinlich war das Eng-
lisch zu schlecht.

Über Nacht verwandel-
te sich die finnische Ebene
in eine Winterlandschaft,
die beste Gelegenheit, die
Schneefreudigkeit eines
Spaniers zu testen. Mangels
vorbereiteter Offroad-Pas-
sagen luden die verschnei-
ten Forstwege spontan zu
flotten Schneetests ein. Das
Allradsystem spielte mit,
kleine Drifts um unbewohn-
te Jagdhütten erfreuten die
spanische Seele. Ab Anfang
nächsten Jahres steht der
neue Kuga in Österreich vor
der Türe, ab 22.990 Euro in
der Preisliste.


